
LEMFÖRDE / REHDEN / WAGENFELDMITTWOCH 7. DEZEMBER 2016

Redaktion
Lemförde/Rehden (0 54 41)
Horst Benker (hwb) 90 81 43
Marcel Jendrusch (mj) 90 81 42
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9, 49356 Diepholz

KONTAKT

Bunter Nachmittag mit Gesang und Clownerie
Dreitägiger Weihnachtszauber in der Rehdener Eventhalle endet mit großem Kinderprogramm

REHDEN � Sie waren zu rund 350
gekommen: Kinder, Eltern,
Großeltern. Nach Rehden zum
dritten Akt des Weihnachtszau-
bers in der Eventhalle.

Geboten wurde das Kinder-
weihnachtskonzert „Ein
Weihnachtstraum“ mit altbe-
kannten Weihnachtsliedern
zum Mitsingen, Mitklat-
schen, Miteinstimmen auf
das nahende Fest. Und mit
dem Clown Piccoli, der die
Kinder grandios begeisterte.

Eine weitere tragende Säule
war der im Vorfeld von den
Organisatoren ausgelobte

Kinder- und Jugendchors St.
Hülfe unter der Leitung von
Henny Witte und mit Beglei-
tung an der Gitarre Jörg Ra-
ming von der Kreismusik-
schule des Landkreises Diep-
holz. Alle machten einen su-
per Job, dennoch gelang es
nur Piccoli so ganz, das junge
Publikum zu begeistern mit
seinen Clownsnummern. Er
hatte große Bälle dabei,
machte riesige Seifenblasen,
Eierweitwurf per Katapult
und Hilfe eines Vaters aus
dem Publikum und ließ sich
bei der Zugabe von den Kin-
dern auf einem Seil hoch und

runter wiegen, während er
den Klassiker aller Clowns
„Oh, mein Papa“ sang.

„Wann kommt der Clown
wieder?“, erklang die Forde-
rung aus der ersten Reihe von
den Kindern, kaum hatte er
die Bühne kurz verlassen um
der Band von Uwe Müller
Platz zu machen. Aktion und
Animation lagen wohl mehr,
als gemeinsames Singen. Da-
bei erklangen wirklich die
traditionellen und sehr be-
kannten Weihnachtsmelo-
dien von Band und Chor. „Lei-
se rieselt der Schnee“, „Jingle
Bells“, „In der Weihnachtsbä-

ckerei“ oder „Schneeflöck-
chen, weiß Röckchen“. Die
Kinder outeten sich aus Lem-
förde, Wetschen, Barnstorf,
Wagenfeld, Rehden und wei-
teren Orten aus der Region.
Der Running-Gag kam von Gi-
tarrist Stefan Birkemeyer:
„Ihr seid also die Kinder aus
Bremen?“ in Dauerschleife.
Mit dem Mitsingen, das war
eher nicht so der Hit. Auch
die Hoffnung, dass die Eltern
lautstark einstimmen wür-
den, zerbarst wie die Seifen-
blasen von Clown Piccoli.

Wer tapfer die Stange hielt,
war der Chor aus St. Hülfe. Er

hatte die Lieder so bravourös
eingeübt, dass Uwe Müller
am Ende den Appell an die El-
tern weitergab: „Ihr habt tol-
le Musiklehrer hier, wenn
eure Kinder gerne singen,
schickt sie zu Henny in den
Chor.“ Nach einigen frustrier-
ten „Wir hören euch nur
schwach“ oder ein „Ich höre
euch gar nicht“, von Sängerin
Alexandra Rogosch kam die
Sache doch noch mit „Ru-
dolph, the red nosed rein-
deer“ in Schwung.

Doch der Star blieb Clown
Piccoli mit seiner lustigen
Clown-Pantomime. Uwe Mül-

ler und Musiker sahen sich
am Sontag einem schwieri-
gen, anspruchsvollen Publi-
kum gegenüber, das sie for-
derte. Dabei war das Pro-
gramm pädagogisch sehr
wertvoll, sogar die Fabel der
Tiere als Weihnachtsge-
schichte, in verschiedenen
Rollen gelesen, fehlte an die-
sem Nachmittag nicht.

Uwe Müllers Frage ans Pu-
blikum „Hat es euch gefallen
und würdet ihr wiederkom-
men?“ wurde mit „Ja“ beant-
wortet, wenn auch zurück-
haltend und zart, aber mit ei-
nem eindeutigen „Ja“. � sbb

Die Späße und Kunststücke des Clowns Piccoli begeisterten das junge Publikum in der Rehdener Event-
halle. Die Kinder wurden in das Programm mit einbezogen. � Foto: Brauns-Bömermann

Keine Angst vor großen Bühnen: Der Kinder- und Jugendchor St. Hülfe gab in Rehden zahlreiche Weih-
nachtslieder zum Besten. � Foto: Brauns-Bömermann

Betrunken
in den

Vorgarten
Mit 1,23 Promille
durch eine Hecke

HEMSLOH � Alkoholisiert mit
dem Auto fahren ist nie eine
gute Idee – bei winterlichen
Straßenverhältnissen sogar
noch weniger. Dies musste
nach Angaben der Polizei
auch ein 28-Jähriger in Hems-
loh erfahren.

Der Mann war gestern Mor-
gen gegen 1 Uhr mit seinem
Auto auf der Bundesstraße
239 von Hemsloh aus in Rich-
tung Rehden unterwegs ge-
wesen. Seine überhöhte Ge-
schwindigkeit, die glatte
Fahrbahn und der Alkohol
verfehlten die Wirkung
nicht: Der Wagen kam von
der Straße ab, durchbrach die
Hecke zu einem Grundstück
und kam auf diesem zum Ste-
hen.

Bei den Unfallaufnahme
stellten die Beamten einen
Atemalkoholwert von 1,23
Promille fest. Eine Blutprobe
wurde angeordnet. Seinen
Führerschein verliert der
Mann hingegen nicht – laut
Polizei hat er gar keinen. Er
wird sich zudem wegen Stra-
ßenverkehrsgefährdung und
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
verantworten müssen.
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